
o Zur Befestigung an elas Sitz­
brett wirel in elie Stütze eine 
Schraube eingeklebt. Die ein­
zelnen Phasen: Auf einer Ma­
sc inenschraube ist mit einem 

ikomponentenkleber eine 
Mutter befestigt. Die Durchmes­
ser von Schraubenkopf unel 
Mutter werelen mit eier Feile 
elem eies Innenrohres angepaOt, 
elas Ganze klebt man ins Rohr 
ein. Den AbschluO bilelet eine 
groOe Unterlegscheibe 
o Die beielen Gewineleelemen­
te für elas Sitzbrett. Die SchloO­
schraube ragt nur wenige Milli­
meter in elie MuHe hinein 
e Bei eier Formgebung eies Sitz­
brettes sinel eier Phantasie kaum 
Grenzen gesetzt 

Zur Not auch als Zie/stock einsetzbar ist diese Variante 

7en. Die Drud.kni\pfe einiger 
killiflichel Sit7_~tiicke ~ind in dcr 
kalten Jahlc~zdt wcit wenigcr 
hedienung~rrellndlich. FlIr den 
Trall~p(lJ'l bißt ~ich der .Iagd~ill 
lerlcgcn . DeI I-u!!. wird 711~al11-
l11engc~ch(lhcn. ~ll paf.\t er dann 

in den Koffa oder Ruck~ack. 
Das \'orgc~tcllte .. Grundmu­

~tCf" ist \'icl~eitig all~ZlIhauen . 

Beispieb\\'ci~e kann die SilImI­
ehe mit einer Fil/platte gcpol ­
~tert werden. E~ i~t allch mog ­
lich. da~ Sillhrett ct\\a~ grillkr 

Revier- und Jagdpraxis 

Fotos: Verlasser 

711 ge~talten und dann ein Sitz­
ki~~en unterzulegen. Eine be­
~onderc Variante zeigt die letz­
te Ahbildung. Der Griff i~t !\O 

all~gclcgt. d;d.\ Cf zur l'ot auch 
01/\ Gc\\ehrauflage dienen 
J..ann. l/al/l-U1rich /ierdillg 

Menschenschweiß 
contra 
Wildunfälle 
Mehr als -Ion !\Iillionen Mark 
Sachschaden. 1500 Yerletzte 
und 50 Verkehrstote - das ist 
die Bilanz jährlicher Wildunfäl­
Je in den alten Bundesländern. 
Neuartige .. Duftzäune" könn­
ten nach Meinung des ADAC 
das Problem entschärfen. Bei 
ersten Versuchen in Baden­
Württemberg. !\ordrhein­
Westfalen und Bayern kommt 
den Duftzaun-Entwicklern ein 
.. Aroma" zu Hilfe. das beson­
ders Reh\\ ild "erschreckt: 
menschlicher Schweißgeruch. 

Die Geruchsbarriere besteht 
aus biologisch abbaubarem 
Schaum. dessen Poren die 
Duftessenz - .. menschlieher 
Schweißgeruch" . 800mal ver­
stärkt - enthalten. Mittels 
Spritzpistole werden braune 
Schaumkugeln auf die Bäume 
entlang einer gefährdeten Stra­
ße gesprüht. Das Tageslicht 
zersetzt das ausgehärtete Trä­
germaterial im Laufe eines Jah­
res. wobei kontinuierlich 
.. Schweißaroma" frei \\ ird. 

Die Idee kam aus der 
ADAC-Zentrale in !\Iünchen. 
Mit dem Know-how eines For­
schungsunternehmens wurde 
das Konzept realisiert. Seit An­
fang Dezember läuft der erste 
wissenschaftlich begleitete Pra­
xisversuch auf einer 800 Meter 
langen Strecke bei Regens­
burg. Ein zweiter Duftzaun ist 
mit Genehmigung des bayeri­
schen Innenministeriums in 
diesen Tagen nahe der Grenze 
zur CSFR gezogen \\orden. 

Dje bisheri~en. ermutigen­
den Erkenntnisse aus den Pro­
beläufen: Wird der künstliche 
Duftstreß noch durch den Utrm 
nahender Fahrzeuge \'crstlirkt. 
wagt sich fa~t kein Reh mehr in 
Straßennlihe. 

ßereit~ im Hcrlm I~~I. nach 
Ab!>chluß der Praxi~tc~h. 

könnte nach Experten-An~icht 
der prci~giJn~tige \Vllchchut7-
zaun (HAGO Chemotechnikl 
München) au~ der ~priJhd()~e 

er)üiltlich ~ein. Ein Prohlem i~t 
derzeit noch ungcltht: 
Schwarzwild beeindruckt Men­
~chcn~chweil.l wenig. Na 
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